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terlassen und der Stein, der doch zum Theil

streng ist, ohne ihn vorher zu rösten, in
Stücke von der Größe einer Nuß, gepocht
wird. Würde man da, wo das mit vielen

Kosten verknüpfte Rösten der Eisensteine, noch
üblich ist, die verschiedene Gattungen derselben
gehörig vermischen und mit genügsamen Zu
schlag an reinem Kalksteine versehen, auch wie zu

Schmalkalden geschiehet, hoch über der Jecht,
wobey die Steine abrosten können, aufgeben,

so dürfte das Rösten unnöthig seyn.

Der schmalkaldische Srahlffein ist
frischer Natur und also blos zum Stahl-und
Skaböiftnschmieden, nicht aber zu Gußwerk
dienlich, dann da er keine Heise Grade, der

Eisenstein von der Mommel aber nur weni

ge enthält, so gerinnet das Roheisen nach dem
Abstechen nicht nur augenblicklich, und schür

zet steh auf der kühlen Erde zusammen, wenn's

in dünne Platten siH ausformen soll, sondern
diese springen auch wegen ihrer narürkichftt-
schen Eigenschaft entzwey, wenn ste kalt wer

 det:. Man muß daher beym Guß der Fcischs

feuerherde eine besondere Vorsicht nehmen, wen

derselbe gut ausfallen soll und hievon werde ich
unten reden

Die schmalkaldische Eisensteine vom
A 3 Stahl-


